




Dachdem Seine Konigliche Majeſtat in Preuſſen Unſer allergna—K.  digſter Herr ſub dato Berlin den 7. Marty a. c. allergnadigſt gutgefunden
und vorordnet haben daß gleichwie bey denen Steuer-Ausſchlagen ge

Ausſchlage gehalten werden in jeder Schau einen Etat von Einnahme
und Ausgabe ſo im folgenden Jahr nothig von denen Schauen formiren laſſen und
die vorjahrige Schau.Rechnungen ſo dann allezeit abnehmen ſollen weß Endes der Ter-
minus des Jahres bey beſagten Schauen auch von Trinitatis zu Trinitartis (oder welches
einerley iſt vom 1. Juny bis ult. May) feſtzuſetzen und alſo geſamte Schau. Rechnun.
gen auf einen Fuß zu tractiren waren bey welcher Rechnungs-Abnahme dann auch die
Schau. Gravamina und Neceſſaria reguliret und alles in Ordnung gehalten werden
ſolte weichemnechſt ferner von dem bey dem Schau. ErbenTage formirten Etat und allem J

demjenigen was dabey vortekommen ein ordentliches Protocoll angeferiiget und jahr.
lich eingeſandt werden ſolle.

im folgenden 17zzten Jahre auszuſchlagen nothigen Erben und Morgen, Geldern Erfor.

Als wird ſamtlichen Deichſchanen dieſe Konigliche allergnadigſte Willens, Meynung
hiedurch bekandt gemachet mit dem Befehl alles zu Anfertigung eines Etats von denen J

derliche dergeſtalt in Zeiten zu præpariren, daß es bey Gelegeuheit derer dißjahrigen u
Amts. Erben. Tage oder Steuer Ausſchlage wozu der Departements-Rath den Termi-
num naher beſtimmen wird mitvorgenommen und der Koniglichen allergnadigſten Bor 14
ſchrifft gemaß ſo wohl vor dieſesmal pro Prinitatis 1743. als auch forthin jahrlich zu
Stande gebracht werden konne.

folge Schan. Keglements de dato Berlin den 12. July 172. eingerichtet werden muſſen J
Wobey ferner zur Nachricht gereichet doß die Schau.Ausſchlags. Protocolla inge

dergeſtalt daß
Capit. Imo Das Quantum derer zu Deichen Schlauſſen Waſſerleitungen oder

Kribb-Wercken nothigen Gelder nach denen davon gemachten Beſteckern und Anſchla
gen mit allem wass dazu an Materialien, Arbeitse Lohn und ſonſten nothig.

Cap. IIdo Aber die Intereſſen von denen etwa zur Laſt der Schau ſtehenden Capi-
talien auch die zu Ablegung ſolcher Capitalien anszuſchlagende Gelder.

Cap. III. Die Diæren bey denen Schau. ErbeTagen und Rechnungs. Abnahmen.
Cap. IV. Die extraordinaire unvermeidliche Ausgaben welche alle ſo viel thunlich

in benennen; Und endlich
Cap. V. Die Gehalter der Deichgrafen und ubrigen Schau-Bedienten nebſt denen

llaccordirten Receptur-Gelderen anfgeſuhret das Protocdll anf halb gebrochenen Bo
gen geſchrieben jedes Capitul gehorig aufſummiret und am Ende von ſamtlichen Capi-

tibus eine Recapitulation beygefuget werde wobey ſodann zu notiren, wie viel hollan tu
ben-Gelderen zn bezahlen ſey welches Protocoll demnechſt in triplo nebſt einem beſon
dern Extract deſſen was die Konigl. Domainen in denen ausgeſchlagenen Erben, und
Morgen Gelderen zu bezahlen haben zur Krieges- und Domainen- Cammer eingeſandt
werden muß damit ein Exemplar ad ratificandum befohlener maſſſen nach Hofe einge
ſandt das andere mit denen darauf ertheilten Reſolutionibus der Schau remittiret, und
das zte hieſelbſt ad Acta behalten werden konne. Signatum Cleve in der Krieges und
Domainen-Cammer den 2. May 1732.

W. C. M. v. Beſſel. Meyen. Munt. Durham. Colberg. A. O. v. Raesfeld. B. Rappard.
Gatali. Michaelis. Keſſel. L.P. v. Hagen. Schwedler. Reichardt. Recop.

v. Derſchau. Hoffmeiſter.

Anſantliche Deithſchaum.
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	Nachdem Seine Königliche Majestät in Preussen, Unser allergnädigster Herr sub dato Berlin den 7. Marty a. c. allergnädigst gut gefunden und verordnet haben, daß gleichwie bey denen Steuer-Ausschlägen geschiehet, die Departments-Räthe jährlich ... in jeder Schau einen Etat von Einnahme und Ausgabe, so im folgenden Jahr nöthig, von denen Schauen formiren lassen, und die vorjährige Schau-Rechnungen so dann allezeit abnehmen sollen ... Als wird sämtlichen Deichschauen diese Königliche ... Willens-Meynung hiedur
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